
Höhepunkt: Nachhaltigkeit

Einen Höhepunkt der Veranstaltung bil-
dete die Podiumsdiskussion „Nachhaltige
Lösungen in der Transport-Logistik“. Hier
konnten die Teilnehmer mit Experten aus
verschiedenen Branchen über Erfahrungen
und Perspektiven mit nachhaltigen Logis-
tik-Lösungen sowie über den notwendigen
Ausbau der Verkehrsinfrastruktur diskutie-
ren. Moderiert wurde die Expertenrunde
von Prof. Dr. Harald A. Gleißner, Sprecher
der BVL-Regionalgruppe Berlin/Branden-
burg. Zu den Teilnehmern gehörten Harald
Leupold, Geschäftsführer der Hafen Nürn-
berg-Roth GmbH, Iris Hilb, Leiterin Regio-
nalvertrieb DB Schenker Rail, Simon Ul-

mann, Leiter Transport-Logistik/Projekte 
bei der Kühne+Nagel Schweiz AG, Andre-
as Bergmann, Director Traffic Develop-
ment Cargo Business Division Aviation 
der Flughafen München GmbH, Prof.-Dr.

Ing. Adolf Müller-Hellmann, Geschäftsfüh-
rer des VDV-Förderkreises e.V. und Ltd. MR 
Dr. Kurt Bechtold vom Bayerischen Staats-
mi-nisterium für Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie.

Internationale Netzwerklogistik
Rail Cargo Austria ist ein europäischer Gesamtlogistikdienstleister; das zeigt sich
bei schweren Lasten genau so wie in der Stückgut-Logistik. In Österreich ist man
mit dem Geschäftsfeld Kontraktlogistik klarer Marktführer, die Zielmärkte sind
aber in ganz Europa. Ein eigenes flächendeckendes Service mit hoher Qualität in
allen Ländern Europas aufzubauen ist mehr als schwierig – weitaus sinnvoller ist
es den Weg mit gezielten Kooperationen, joint-ventures und Beteiligungen zu
gehen. Die gleiche Strategie verfolgt die RCA auch im „Großen“. Perspektivisch
werden nur mehr eine Handvoll überregional agierender Logistikdienstleister nach
dem Merger-Endgame übrig bleiben, die die Netzwerke dann gegenseitig nützen
können. Rail Cargo Austria wird einer davon sein.
Der Weg dorthin ist vorgezeichnet. Mit Anbindungen an alle Länder Europas kann
die RCA schon jetzt den Kunden ein flächendeckendes Service anbieten. Optional
stehen auch Luft- und Seefrachtverkehre von/nach Übersee zur Verfügung, die
aber nicht im Fokus stehen – unser Heimmarkt ist Europa. Umgesetzt wird dieser
Service mit Partnerschaften, joint-ventures und Beteiligungen in West- und Süd/
Osteuropa. Das betrifft die Transportlogistik genau so wie die Lagerlogistik (hier
stehen allein in den Ländern Osteuropas rund 18.000 m2 gedeckte Lagerfläche zur
Verfügung, größtenteils mit Bahnanschluss). Erweiterungen in der Lagerlogistik
stehen aufgrund der großen Nachfrage unserer Kunden kurz vor der Umsetzung.
Die Stärken unserer Transportlogistik sind u.a. garantierte Lieferfristen von 24 bzw.
48 Stunden – Haus zu Haus in ganz Europa. Rund 95% aller Verbindungen wer-
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den täglich angeboten. Speziell in unseren Zielmärkten in den Ländern Osteuropas
baut die RCA auf das know-how aus Österreich auf, d.h. die domestic-Transporte
werden in Eigenregie durchgeführt.
Westeuropa wird mit Partnerschaften abgedeckt. Zu unserem stärksten Handels-
partner Deutschland werden aktuell sieben tägliche Verbindungen angeboten,
Frankreich und Italien werden immerhin täglich angefahren. Kooperationen in
Spanien und Portugal stehen kurz vor der Umsetzung. Analog zur RCA-Gesamt-
strategie bieten wir unseren Partnern in Westeuropa unser Netzwerk in Österreich
und Osteuropa sozusagen „im Tausch“ mit dem Nutzen deren Netzwerk an. Eine
flächendeckende Logistikdienstleistung mit hoher Qualität wird somit Realität.
Topkunden sind u.a. renommierte Firmen wie Samsung (Ungarn), ikea (Slowakei)
oder Coca Cola (Bosnien). Der Weg ist das Ziel – bis 2011 wollen wir uns in den
Märkten Süd- und Südosteuropas unter den Top-3-Anbietern etablieren.

Kennzahlen Osteuropa:
• In sieben Ländern Osteuropas hat die 

RCA joint-venture-Betriebe mit rund 
200 Mitarbeiter

• 2008 konnte ein Umsatz von 26 Mio. EUR 
erwirtschaftet werden (+8% vgl. 2007) 

• 265.000 Sendungen wurden abgewickelt

Ausstellung:
18 Unterneh-
men aus den
Bereichen 
der Logistik 
und Bahntech-
nik präsentier-
ten sich den
Besuchern.


